
Schkßjche frivilegirte Zeitung. 

^lo. ^XXXIII. Mittwochs den 16. Julius 1733. 

Berlin, den 10. Juli. 
Montag Abend find Se.R.H. derRron-

prinz, in Begleitung desGenerallieutenants, 
Hrn. Grafen vonBrühl Excellenz, von 
Dero Reise aus Holland wieder hier einge, 
troffen. 

Dienstags Mittags war zu Charlotten, 
bürg bei des Rönigs Majestäcgroße Tafel, 
bei welcher Se. R. H. der Rronprinz, ver¬ 
schiedene andere Prinzen des Königl. Hau¬ 
ses, Generale und Minister befindlich 
waren. 

Gestern früh sind Se. Maf. der Rönig 
von Charlotlenburg nach Potsdam abgegan¬ 
gen. 

Bel der am Montag und Dienstag fortge¬ 
setzten Ziehung der 5ten Klasse hiesiger könlgl. 
Lotterie, fiel der Hauptgewinnst von 12000 
Rthlr. auf No. ,6993. in Berlin bei Weyd-
inann: der erste Gewinnst von 6oVo3lthl. auf 

A ? ^ ' in Berlin bei Dav. Alexander 
Abraham: der-te Gewinnst » o n ^ N t b l 
auf No. 26416. in Berlin bei Ialob W t 
und Aron Levin; 1 Dewinnst von"o°o R M 
aufNo. 8716. in Berlin bei Weydmann , 
Gewtnnste von 500 Rthl. auf No. 782 / 
^ 9 - und 10924. in Berlin bei Aron N ' 
nach Königsberg in Pr. bei Kesselrina un«l 

MVTkM 
Wenzel, nachCleve beiH.,fs W'ltwe « ^ 
Cüstrin bei Bertarinl, nach GecbMt bZ 



Vrigge, nach Hirschberg bei C. G. Schröter, 
nach Rahden bei Leff SalsmZn, nach Salz¬ 
wedel bel Prehm, nach Tilse bei Herzog, und 
nach Warmbrunn bei Hornig: Z9Gewlnnste 
von lOO Rlhlr. auf No. 516. u z ; . 1194. 
l Z 8 i . 5052.5617.6201.6623.7059.703^. 
7701. 7yz6. 9007.9669. 10389. 11403. 
Z1605. 12637. 12914. IZ553. 14^40. 
14287. 17303. 17846. 18897. I946 l . 
20210. 20538. 20768. 20377. 2383I. 
S4047. 24202. 24427. 24907. 26113. 
27164. 23093. und 29046. in Berlin bei 
Ier. Baruch, Laz, Joseph, 2mal bei Jak. 
Meyer, A. Moses, Levi Sachs, Schlefinger, 
und 7Möl bei Weidmann, nach Aurich bei 
BaUin, nach Brandenburg bei Ezechiel, nach 
Breslau bei Eberwein, Lieuig, und zmal bei 
Wenzel, nach Bromberg bei Schulz, nach 
Emden bei Heymann, nach Frankfurt bei R, 
Hirsch, nach Halberstadt bei Leweny, nach 
Halle bei Blattsplel, nachInsierburg bei von 
Schack, nachKönigsberg in Pr. bei Kesselring 
undWagener,nach Landsberg bei V.Wulff, 
nach Leer bei M. Joseph, nach Magdeburg 
tei Müller,nach Neiffe bei Schubert,und nach 
Oels bei Tüchsen, nach Prentzlau bei Dröh-
mer, nach Schmiedeberg bei Pischke, nach 
Sprottau bel Kutter, nach Etettin bei Cal-
fow, und nach Ziesar bel Corber. Gestern 
?si mit der Ziehung fortgefahren worden. 

Berlin, den 12 Juli. 
Se. Rönigl. Majestät Haber allergna-

blgst geruhet, bei dem Tauenyinschen Ins. 
Reginu den Staabskapitain, Hrn. v. Dra¬ 
chenfels, zur Kompagnie; denPremierlieu-
genant, Hrn. v. Grromberg/ zum Staabs-
kapitain; dea Sekondeliemenant, Hrn. von ' 
Fölckersam/ zum Prkmierlicntenantj den 
Fähnrich, Hrn. v. Müyschefall, zum Oe^ l 
köndelieutenant; und den Portepee-Fahn- . 
rich, Hrn. v.Frauckenderg/ zum wirtlichen l 
Fähnrich: < 

Bei dem Lichmannschen Ins. Reg. den l 
Kapitain, Hrn. v. Schack, Herzog Braune ? 
schwchschen Regiments, z«W M a M z < 

Bei dem Hagerschen Ins. Reg. die Fähn¬ 
richs, Herren v. Grape und v. Brixen, z» 
SekondelieutenantS; den Hofpagen, Hrn.». 
Stechow/ und den Porpetepee-Fähnrich, 
Hrn. 0. Heugel, zu wilkl. Fähnrichs^ 

Bei dem Depot-Bataillon Markgraf 
Heinrichschen Regiments, den Fähnrich, 
Hrn.deville/ zum Sekondelleulenant; und 
den Portepee-Fähnrich, Hrn. d. -Vachstei»), 
zum wirklichen Fähnrich; 

Bei dem 2ep. Bat. Bevilleschen Regi¬ 
ments, den Feldwebel/ Hrn. Matschte/zum 
Fähnrich; 

Hei dem Dep. Bataillon -Lichnowską 
schen Regiments, den Preiuierlieutant, Hw. 
v. -Lebittsky, zum Staabskapitain; 

Bei dem -Liedewthschen Füselierdalail-
lon, den Kapitain, H. v. Greiffenderg/ zum 
Major; den Staabskapitain, Hrn. Rüch¬ 
meister v. Sternverg, vom Kümpelschen 
Fus.Bat. zur Kompagnie: 

Bei dem Rümpelschen FüselierbalaiLon, 
den Lieutenant, Krockowschen Regiments, 
Hrn. Sainr-Paul de Casavranca/ zum 
Etaadskapltain; 

Den Major, Lieberolhschen FüftlierbatailB 
lons, Hrn. v. Hinrichs/ zum Chef des erles 
digttn Wallbrunnschen Füselierbataillons; 
und 

Bei dem Magdeburgschen Landregi-
mente, den Sergeanten, Hrn. Graudoth/ 
zum Sekondelieutenant zu avanciren. 

Se. Rönigl. Majestät« haben auch den 
Administratorem, Hrn.Iohann Christoph 
Verger zu Neuenhagen, seiner theorelî  und 
l)rakttschen Kenntntsse wegen zu Dero Amt-
mann allergnädigst zu ernennen, und das 
Patent darüber ausfertigen zu lassen geruhet. 

Am 4ttn dieses Monats verstarb im 6)stett 
Hahre seines Alters an einem Stickfiuß, 
)err Aa r l Philipp von Gravius/ tön. 
^uß. Ingenieur-Hauptmann bei dem tön. 
lbelichen Kadettenkorps und̂ der ^cg<iemis 
illkHue äe5 !^0dlc5. Ein verdienstvoller 
3lann in seinem wichtigen Amte. Dergröß-
l.Tbeil verOMere des preußischen b«reS 



«saren seilte eyemMe« Zuhörer iu stimm 
Vorlage sammtl chce K^gswlffenfthafttn, 
und stad der beste Lobspruch seiner ^ jähr i¬ 
gen Arbeiten. 

Ee.HoclLärstl.Durckl. der Herzog Frie-
brich von Braunschweig, ist von Cästrm 
zurückgekommen, und mit Oero Gemahlin 
nach Potsdam abgegangen. 

Bei der am Mittwoch Vormittag forlge¬ 
setzten und Nachmittag gecndigten Aehung 
der 5ten Klasse hiesiger königl Lotterie, fiel 
her 2le Gewinnst von 6000 Rchlr. auf No. 
2283r. ln Berlin bei S . M . Hirsch: 2 Ge-
winnste von loOO Rchlr. auf 3:o. 14548. 
Und 28669. nach Breslau bei Wenzel und 
nach Halle bei Bornkcssel: 6 Gewmnjie von 
FOO Rthlr. aufNo. 5864. 10425. 17775. 
2l835. 2 ; z ; i . und 25548. in Berlin bel 
Schlefinger und zmal bei Weydmann, nach 
Landshut bei Dietrich und nach Kwß-Stre-
litz bei Grettke: 12 Gewinnste von 2GpRtl. 
«uf No. 5418. z<3c>6. 30404.172264 1767z. 
19449. 2 ^ 8 25404. 24732. 25224. 
27917. und 28361. in Berlin bei S . Baruch, 
L. M . Beschütz, Doussin, I . Oppenheimer 
und 2mal bet Weydmann, nach Aurich bei 
Ballius, nach Frankfurt bei Wllheimi, nach 
Slogan bei Woysch, nach Halberstadt bei 
Sußmann, nach kandshnt bei Dietrich und 
nach Schönebeck bei Syburz: 9 Gewlnnste 
von i5c>Rthlr. auf No. 1966. 2160. 2799. 
52io.8793«3?52.10691. 2lo89.U.2l66z. 
in Berlin 4mal bei Weydmann, nach Cleve 
bet M . I aaks Wittwe, nach Friedland bei 
Alter, nach Halberstadt bei Mäcker, nach 
Minden bei A. G. Stoy und nach Neumarkt 
bet Meinicke: 31 Gewinnste von ivoRthlr. 
aufNo.215. Zoo. 4370.6354. 6697.9330. 
9424.10846.11569 1-739' 14^49.15760. 
5742O. 18505. 32456. 22470. 24892, 
35769. 26306. 28194. und 29044. in Bei -
lin bei Bambergen, B. Ephraim, lange, A. 
levln, Matzdocf, Pole, Joe! Sachs, Veit und 
Weydmalln, nach Breslau bei Glotz, Häus¬ 
ler, Korn, 2mal bei Wenzel, und Wenzel und 
Hühner, nach Driestn bei Müller, nach Em-

den bei E. I . ketzy>nach Halle be lHlat tsM 
nach Potsdam 2mal bei Moses und n«ch 
Plenjlan bei Dröhmer. Die Ziehung de6 
iten Klasse der Hiten kotlerie, wozu der Plan 
2Oter Lotterie in allem unverändert betbehal-
tea, ist auf den 22. September c festgesetzt 
und sind Loose und Plans im General-kotte--
rie^Amte und bei allen betannten Kollekleurs 
zu haben 

Breslau, den 15. Ju l i . 
Von vielen Orten hört man von llnzl3cks< 

fallen die über das Baden in Flüssen enl-
stalchen, selblt der beste Schwimmer kan die 
Gegenwart des Geistes verlieren, dahero z» 
wünschen bcy denen traurigen Exempeln die 
erst am 13len Jul i bey Breslau in der Ge¬ 
gend von Popelwitz in der Ober sich ereig¬ 
net, wo 6 erwachsene Personen ertrunken, 
daß es auf die Liebhaber des Badens einey 
Eindruck mache, nicht auf die Geschicklich¬ 
keit des Schwimmens sich zu verlassen, son-
der« ganz vom Antriebe des Badens in S t rs -
men abzulassen. 

Stockholm, den 27. Juni. 
Bereits am iZeen dieses übergab her hier 

residireade ruß.kaiserl. Gesandte, Herr Graf 
von Raslnnowsty, im Namen der Kaiserin 
eine Oeclaranon, welche sich auf das hiesige 
Armement bezog: und am 2;ße, ehe der Kö , 
nig Cour gab, und sich einschiffte, ließen Se. 
Ma j durch den Ceremönienmelster deklari-
ren, daß Eie den Grafen Rasumowski nicht 
mehr als rußlsch kaiserlichen Minister bei 
Ihrem Hofe ansehen könnten, und er folglich 
zu seiner baldigen Abreise die nöthigen Ax-
stalten zu machen belieben möchte. 

Paris, den 27. Juni. 
Der König hat die Summe von 8 bls G 

Millionen Llvres angenommen, »elche ihm 
die Geistlichkeit für jedeS der Jahre l / s t 
?nd 1789 auzebsten hat. 

Aus Italien, den 21 I u n . 
Der Englische Generalkonsul zu klvonw, 

Herr Udny, hat in den hiessgen öffentlichen 
Blättern bekannt machen lassen, daß alle 
pfficiere und Soldaten, welche in Gibraltar 



bch ber letzten Belagerung den Engländern 
gedient und die schwimmenden Batterien ha. 
ben z e l t e n helfen, sich wegen einer deshalb 
zu erhebenden Belohnung melden sollen. 

Constantinoi.-el, den ic> May. 
Des Großvezier fand unter Weges so 

schleck te Anstalten zur Unterhaltung seiner 
Armee, daß erdadurch verzögert und veran¬ 
laßt wurde, die beyden Hauptunternehmer 
zur Strafe zu ziehen, und sie erdrosseln zu 
lassen. Ihre beyden Köpfe wurden Hieher 
gesandt, und den 26sten April zur öffent¬ 
lichen Schau ausgestellt. Zugleich ver¬ 
nahm man, der Großvezier habe sich bis 
zum 22 April zu Adrianopel verweilt, wor¬ 
auf er von dort nach Sephia aufgebrochen 
ist. 

Die Granzplatze dieses Reichs sind, wie 
man hier vorgiebt, mit Lebensmittel aus 2 
Jahre versehen, und hmlanglich mit Trup 
pen und Artillerie des yt. Die übrigen Rü¬ 
stungen sowohl hier als in andern Städten 
und Seehäfen sollen unermeßlich seyn. Bey 
den Dardanellen sind 40 Kanonierschalup¬ 
pen im fertigen Stande. 

Dle mit großem Pomp seit dem ^ten April 
»on hier abgesegelte Flotte des Großadmirals 
besteht überhapt aus 66 Schiffen, worunter 
15 Linienschiffe find. Das Admiralschiffdes 
alten Hassan-Pascha führt 86Kanonen, das 
Schlffdes Wiceadmirał 74, und das Schiff 
des Schout bey Nacht 64 Kanonen. Außer¬ 
dem sind 1 von 68, 4 von 6o, 2 von 58, und 
5 von 50 Kanonen; mehrere Fregatten von 
z6 bis 28 Kanonen, 7 Corvetten von zo bis 
soKanonen, izBombardierschaluppen, auf 
deren jeder eine Kanone von 24, und 1 Mör¬ 
ser von 8 Zoll im Durchschnittest; ^Scha¬ 
luppen mit Mannschaft. 

Scheiben aus London den 27« Iunius. 
Parlements-Nachrichten. 

Nachdem am Dienstage im Oberhause die 
Schottländische Brandweinbrennerey - Bi l l 
ohne Aenderung in eben der Form, wie sie vom 
Unterhause heraufgebracht worden, du-chge-
gangen war, und das Haus sich <n eine Com- « 

mitlee über den Sklavenhandel verwandeln 
sollte, schlug Lo-d Barhmst vor, t>i? letztere 
Untersuchung weiln zu reschieben, bis der 

zugegen seyn 
könnten. — Mittwochs wurde durch die ge--
hörigen Cominissanen zuerst die tönigl. Zu? 
ftimmmlg zu einigen Privatbills gegeben; und 
hierauf^ctlärte derGroßtanzler aufnne uns 
erwartete Art seine Abneigung gegen die neue 
Regulat onsbiü des Sklavenhandels. Sie 
Härte dteseSitzung überragte er,gar nicht ein¬ 
gebracht werden sollen, weil man Versiche¬ 
rung gegeben habe, die ganze Sache bis n achs 
stes Jahr ruhen zu lassen. Diese fünfTage 
alleMenschenliebe beunruhige das Pübucum, 
und bringe Leute mtt Thränen imAug^ und 
Schncken im Gesicht vors Parjemem, auf 
dessen Ansehen sie ihr Vermögen gleichwohl 
in diesem Handel verwendet hatten, kocd 
Sandwich warnte vor der Abschaffung oder 
Einschränkung des Sklavenhandels, weil das 
durch die Zahl unserer Macrosen verringert, 
und Frankreich, welches diesen Handel an sich 
reissen und zur Pfianzschule der Seeleute 
machen würde, ln den Stand gesetzt werden 
könnte, über die Briltische Flagge zu siegen 
Nicht weniger bezeigte der Herzog ron Chan¬ 
dos seine Besorgniß eines Aufstandes unter 
den Negersclaven, und einer Ermordung al¬ 
ler Wrisse. in den Westindischen Inseln. Er 
habe davon, sagte er, Briefe von Iamaica in 
Händen, welche diese Besorgniß rechtfertige 
ten, und gestern überreichte er eine Bittschrift 
von dem Agenten für Iamaica, Buller, wo¬ 
rin berichtet wurde, daß allein in der Insel 
Iamalca 25570 Sklaven gegen 3000 Weisse 
waren, und daß sie mit der stärkste« Gewalt 
in Unterwerfung gehalten werden müßten/ 
seitdem es ihnen zu Oh en gekommen, daß die 
Britische gesetzgebende Macht auf ihre Be-
freyung bedacht sey« Diese Umstände dampf¬ 
ten einigermaßen die Wärme, mit welcher 
man bisher die Durchsetzung der Bi l l betrie¬ 
ben hat, und da Haus ist weder in der An, 
zahl der auf Schiffe zu verladenden Sklaven, 
nsch in Bestimmung der Größe, und tange 



solcher Transportschiffe, noch überhaupt in 
der ganzen Zache zu einem Entschluß gekom¬ 
men. Sonst kam auch noch der Constable 
und ihül steher Albern mit einer Bittschrift 
gegen den F iedensri iner Hyde ein, welchen 
her erste nicht in die Wejiminsterhalle beym 
Hastl gschen Verhör lassen wollte, Weiler 
kem LMct vorzeigen konnte und welcher seî  
nen Stclz so sehr dadurch beleidigt fand, daß 
er den armen Mann vor S i r Sampson 
Wrigl't brachte, wo er zwar losgesprochen 
wurde, aber doch die Unkosten von 15 Pf. 
Sterl. bezahlen mußte. Der Großkanzler 
sagte, daß dem Manm allerdings diese Kos 
sten e setzt werden müßren, weil er fie aus 
Gehorsam gegen ihre Befehle gehabt hatte, 
daß aber auch Hyde vorgefodert werden soll-
te, von seinem Vechalten Rechenschaft zuge¬ 
ben. Der neue oberste Richter der königl4 
Bank, Lord Kennyon, leistete alsBarsnvon 
Gredington und Pai^des Reichs im Ober« 

Hause seinen Eyd, und nahm seinen S l h ei», 
und wurde zwischen Lord Sydney und W a l -
singham eingeführt. 

I^s Unterhaus wurden von den Lords ver¬ 
schiedene Bills mit Veränderungen zurück¬ 
gesendet, und unter andeln auch die Theaters 
bill, welche die Schauspielhauser betrift, die 
im Sommer geöffnet, werden. Herr Sherl-
dan entdeckte eimn Umstand, welcher der B i l l 
nachteilig wurde. Die Vorrede, sagte er, 
bewiese, daß diese Platze für das aufwach¬ 
sende Geschlecht gefahrlich waren, und dem 
Lasier Vorschub lhalen, und einer der Zusätze 
sagte, daß deswegen dieselben Freybriefe er¬ 
halten sollten. Es sey also besser, die Sache 
wkder über z Monate, das ist auf den Nims 
mermehrslag, vorzunehmen, und dieses er? 
hielt a^er Beyfall. 

Der König wird heute die Sitzung des 
Parlements mit einer Rede vom Throne bes 
schließen. 

I n der prwileglrcen Schlesischen Zettullgs-Expedicion/ Wi lhe lm 
Gott l ieb Ro rns Huchhandlmig/ ist zu haben: 

Entwurf eines allgemeinen GesezbuHs für die preuß. Staaten, 2r Thl. zte Abthl. gr. 8. Ber¬ 
lin 788. iR th l . 

Berliner Wonats<Hrift, von Gsdlcke und Biest-, Iuli i788- 8sgr. 
Ioh.Ebert Bode Anleitung zur KennttUtz de. gestirnten Himmels, fünfte sehr umgearbeitet« 

Auflage, mit X^Kupfertafeln und einer allgemeinen Himmelskarte, gr. 8. Berlin 788. 
4Rthl. l5sgr. 

Neues Maaa ttli für ssrauemimmer, 788. Monat May, 8. 8sgr. 
Verzeichnis aller anonymischen Schriften und Aufsätze in der vierten Ausgabe des Gelehrten 

Teutschlands. Ö*c. gr. 8* Lemgo j88* i O fv}t\ 
Fr. Ehrhart Reiträge zur Naturkunde und den damit verwandten Wissenschaften} ßrBand, gr, g* 

Hannover 788- 15 fgr̂  
Ueber die Hadltchrell oer ̂ cynuroruzle zwey ̂ rets,cynslen, ourcy elne von oer ^rjleyungs? 

anstaltmSchnepfenthalaufgegeb ePreiSf age veranlaßt 8- Leipzig 788. i5 lgr. 
«? lN (^al mannKottdSoerehrunaen, 6ler3bell » kelvtla?«». i»sar. 
P. C F. fVerneri vermium inteflalium brevis expofitionis Ceminuatio tertia cum tahnlis quinque ad 

naturamvi&h. ima) Lipf.iSS^ 20 sor« 
(N/Kal- Qeanol^erschledener abwesender Stadtkinder.) Von denen BreslI 

Stadtgnchten werden nachgenannte verschollene hiesige Stadtinder, oder deren Erben und 
Erbnehmen als i . Oie Anna Roftna verehel. Iert in, oder Gürtin, und Johanna Elevnora 
oder Helena vccehel. Rothin, beiderseits geb. Aberothln, davon die erste sich nach Tilsit in 
P l e ßen ml'die andere nach Pohlen in der Gegend Cracau begeben haben soll; 2. Der Jos 
han" FriedrU) Ernst Adams, welcher im Jahr 1766. als Schneide« purste aus der kehre 
entlaufen; 3. Der Carl Benjamin Haberstroh, welcher um das Jahr 1767. als Gürlkr-



Meister, thells Schulben halber, theils wegen einer unglücklichen Ehe honbler weggegange»? 
<zkd kurze Zelt nachher aus Zelle die letztere Nachncht von uch gegeben hckbm soll; 4, Oer 
Christian Gottlob Hirsch, wacher als Schmlderputtche im Jahr 1762. oder 1763. aus de« 
Lehre entlaufen; 5. Der Gottlleb Jüngling, w.ichelalsZlmmergeseÜe tn den Jahren 177^ 
bis i774.donhieraufbteWanderschaftgegang?n. 6.OerOantelGott;lebIurock, welker 
als KupftrjchmtedegLstNe Anno 1740. oder 5741. von hier auegewanden; 7. Der Catl 
Gottfried Knoll, welcher als Husar bey dem v.Lossswschen Regiment engagirt gewesen, unk 
im7jahrigm Kriege in einer Affaire vermißet worden ohne daß von deßen Hinkommen wel^ 
lere Nachricht zu erhalten gewesen; 8. Der Christoph Frietn ich Ksrber, welcher lm Jahr 
1772. als TischlergeselleaufdieWanderlchaft gegangen; 9. Der Johann Gottlieb Schmidt, 
welcher wahrend dem siebenjährigen Kriege aus Neustadt, woseirsi er aiS Postschreiber ges 
stanoen, verschollen; io . Carl Oerdinand Sprebiß, welcher lm Jahr 1764. von hm- als 
Gchneidergeselle ausgewandert; 11. Johann Ge^ge Stetaf^ß, welcher im Jahr 1746. 
sich als Buchbinder in Cracauetablirt, und nach seiner wtederAnhecokunftAo. 3766 beyseit 
ner erfolgten^ückrelse angeblich zu Choron itt Pohlen 13 Meilen von Cracau mit Tode abge¬ 
gangen, und ein Kind zweiter Ehe nachgelaßen. selbiges aber ebenfalls bereits gestorben seyn 
soll, und endlich 12. Der Christoph Medner, welcher als Schloßergeselle das letzter« mahl 
im Jahr 1770. von hierausgewauoect und seit dieser Zeit verschöllen, hierdurch öffentlich 
Vorgeladen: Daß dieselben binnen Nenn Monathen, längstens abeyden 20. Januar i?8?. 
Vormittags um 9 Uhr, als?'" 2^«/tto?/i?/no e5^ee^ an gei 
wötznllcher Gerichtsstelle, enlwsdel persönlich oder schriftlich, oder im Behinderungsfall 
durch hinlänglich lustruineBevoNmächtlgte, zu welchem Ends ihnen dte IustitzCommissarii 
Herren Oettel u. Kusche und :c.Wernicke vorgeschlagen werden, sich gestellen, von ihrem Le¬ 
ben und Auftnthalt beglaubee Nachricht ĝ eben, uno sodann weitere Anweisung zur Empfangs 
«hmuag ihrer ln Qepofttorio befindlichen Gelder gewätligen sollen, mit der Verwarnung, 
das außenblttbeuden Falles, sie dle obbenanntenVerschollenen, für todt erkläret, und dleth-
vtzn zugehörige Gelder, ihren sich meldenden nächsten Erben, nach bewürtter Legitimation 
verabfolget, oder in deren Ermangelung der hieftgen Stadt^Cawylerey als Herrenlose Güs 
ler zuerkannt wnden sollen, die unbekannten eiwannigen Erbe» aber sollen auebleibenden 
Falles mir ihren Erh> siecht-oder sonstigen Ansprächen nicht welter gehöret, vielmehr damit 
prscludiret, und ihnen in dieser Rücksicht ein immerwährendes StMcschwetgen auferleget 
werden. Wornach sie sich zu achten. Breslau den 29. Februar »78h. 

(c^ t lH d e r ^ c>e^<^tt,„.) Von den hiesigen Stadt Gerichten 
Werden all? uny jede, welche an des allhier lnsolvendo 

einige rechtsgültige Ansprüche zu 
haben vermeinen, vom 30. May c. a< augerechnet, binnin 12 Wochen und zwar a</ I"c, ^ m « , 
^e^///^/«mben 19. August c.a. Vormittags um9Uhr vor dem Herrn Assessor Müller als 
hkrjuspeclallterauthorifitlenDeputato an gewöhnlicher Stadtgerichte-Stelle^ //F^H«" 
^ Z e^tt^/ca«^^/?)^en^ entweder per̂ ^ oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu ers 
scheinen convoclretund vorgeladen^ mitderVerwarnung: daß die ausbleibenden Credllores 
aller ihrer etwannigenVorrechke r^rlusitgertläret und mit ihren Forderungen nur an dasjes 
ni^e, was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger oon der Massa noch übrig bleiben 
möchte, verwiesen werden sollen und unter der Bedeutung: daß wenn ein oder der andre der 
Moses Meyerschen Credilorum allzuwelter Entfernung oder andern legalen Ursachen wegen 
an der persönlichen Erscheinvngloerhindert werden, und es demselben an Bekanntschaft un¬ 
ter den hiesigen Instl>Eommiffarien fehlen solle, sich derselbe entweder an den Henn Justiz 



ssommlssar. Würstel oder den Herrn Iussiz-Commlssarlum Weybitz« oder Kusche wende«» 
könne, denselben aber mit der benöthlgten Information und Vollmacht versehen müsse 
Breslau den 14.Mart. 1788. ^ ^ " " 

(Offener Arrest über das Moses Meyersche Vermögen.) Von Gellen de? 
Greslaulschen Stadt-Gerichte wirb hierdurch öffentlich bekannt gemacht: Daßalle und iede 
welche von dem allhier insolvendo verstorbenen tolerirten Handels-Iuden Moses Mever e»« 
was an Gelde, Sachen oder Briefschaften hinler sich haben, niemanden nichts davon ver^bl 
folgen, sonder» solches längstens binnen 4 Wochen vom 20. May c. a. angerechnet an«iae» 
und mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechtes ««? Oe^o/?«» abliefern ober aber aewa?,i 
gen sollen, daß das velbolwiedrig Ertradirte zum Besten derConcursMasse anderweit bei« 
gelrieben werden, diegHnzlicheVerschwkl'sung solcher Gelder oder Sachen hingeaen den un 
ausbleiblichen Verlust des daran habenden Unterpfands und andern Rechts selbst nacl,!?!« 
zlthenwird. Wornach sich also zu achten. Bresiauden 14. Mart . 1788. 

(Zu verauctioniren.) Die Breslauischen Stäbe - Gerichte machen dem Vub l i ^ 
hierdurch bekannt: Daß den i i . August c. und folgende Tage in dem auf derHummerei ap,.^ 
genenConditorVogelschen Hause uerschiedenes Silberwerk. Leinenzeug und Betten K l e i l i 
MeublesundHausgeröche auch Condllor-Waaren und Werkzeug a«K/om/ /c?e aeaen ^ / ^ 
Bezahlung in Cour. an den Meijibletheadeu verkauft werden sollen. Breslau den 2«,«. 
May 1788. . ^ " " 

(Err ichtung neuer Hypochequen^Bücher.) Ausden Grund der m hiefiaer A^?3I 
Registralur verhandnen. und von den Besitzern der Grundstücke einzuziehenden NackriM-n 
sollen die Hypsthequen-Bücher auf den zum Amte gehörigen Vorstädten, Stadt. K , . ^ ^ 
bing, Schweidnitz. Anger, Nicolai Stadt Guih, undNeuscheltnig regulirt werden ü"s m« 
zuderite, 2le. zte und 5. Sept. a.c. zu Terminen anberaumet worden. Es können K c k ^ 
her a3e diejenigen, so dabei ein Interesse haben, und ihren Forderungen die mit der< n̂a?nss-
tiou verbundne Vorzugs-Rechte rerfthaffen wollen, binnen 3 Monathen, in den festa-s-b. 
Tagen, Vormittags von 9 bis 12 Ußr, und Nachmittags von z bis 6 Uhr, in beraewNn,A« 
Amtsstelle melden, ihre Ansprüche naher angeben, und die Eintragung ihrer Real ^ , ' 
die neuen Hypothequen-Bücher gewärtigen. Diejenigen, welche sich erst nach Ve r l a? / ! / " 
ser Termine melden, haben sich sodann belzumeßen, wenn sie mit ihren Ansprüchen /,«« 
schon mgcoßirten Posten nachstehen. BreslauStadt^andgM,MmtdM22t,nMau 17-2? 

(ZurNachncht.) Meündjeos, die Forderungen an die Eaffe des M p r T m l ^ u ^ ? ' 
henlohschen Infanterieregiments wegen Lieferungen oder sonst, für das verssoßne Ä k N ! 
dem i tenIunit 1787 zu haben vermeinen, werden laut allerhöchsten Könlgl. Special Bef .^ 
d<d.!5tenOttobr. 1787hierdurchvorZelüden, sich bey denen Gerichten obbenannten^? 
mentsblnnen4W3chen, oderdoch«demaufden l4len Aug.a.c. deshalb anberaumten?? 
„tt«^e«7«t^«> zumeldtn, und ihre Forderungen gehörig zu Mif ic i ren; tviedriaensan<« « I 
«am!t nicht Weiler gehört, sondern durch rechtliches Erkenntniß präcluditt. und mi, ^ I ! 5 
Stillschweigen belegt werden sollen. Breslau den i iten Jul i i 1788. ^ " 

Könlgl. Preuß. Erbprinz zu Hohenlohsche Regiments-Gm'cht?. 
F.L. Pr< zu Hohenlohe. Hempel 

^ - — — _» Audlleur« 
^ (verkaufdes adelichen GuchesIarischau.) Neiße denyD«. 1787 Nen»^ 

Fürst-BischöfilchenReglerungallhler sindder2l AprU, der28Julii, und derzteNvvem^' 
1 7 8 8 . ^ " ^M«//,ci,<vw»tt auf das im chester Halte gelegene, und nach Abzug der b ^ a H 



^ 5 274 < ^ 
hasienben Lasten zu 5 pro Cent auf;6462Rthl. i5sgr. , zu 6 pro Cent aber a u f z o g ^ Rthl . 
5 sgs. 4 d'. abgeschätzte Adeliche Guth Iarischau, auf I«Fa»2 eines ^e<i«o^ /^«/leca^il 
anberaumet, und werden Besizfahige Kauflustige zu Abgebung ihres Gebots an benannten 
Tagen vor dem hierzu ernannten Commissaclo Herrn RegierungsralhWilhelmi Früh um 
9 Uhr hiermit vorgeladen. Hiernächst gereicht den unbekannten aus denHypothequelM« 
chern nicht constirenden Realprätendenten hierdurch zugleich zur Nachricht, daß siezurCon-
servation ihrer Gerechtsame sich bis zum lezten^«««««.?'^»/»/« oder spätestens in diesem 
Termins zu melden, und ihre Ansprüche allhler anzuzeigen, indessen Entstehung aber zu ge¬ 
wärtigen haben, daß fie auf erfolgte^»^cano« damit gegen den neuen Besitzer und in so 
weit solche den ^«»<i»,» betreffen, nicht weiter gehört werden sollen. ^ 

(3u verpachten.) Vom Reichsgräff. Henkelschen Wirthschafts-Amte Blelau, wirb 
hiermit bekannt gemacht, daß die dafige Brau- und Brandtweinbrenneren an Pachtlusiige 
mit Termine Michaelis c. verpachtet »erben soll und T'e^m/^ /i«««o«« auf den 26ten tÜnf« 
tigen Monaths angesetzt worden. Es werben dahero Pachtlustige hiermit vorgeladen ge¬ 
dachten Tages früh um 9 Uhr in der Bielauer Amts Canzelley zu erscheinen, ihr Geboth zum 
Protokoll zu geben und bis aufGenehmlgung des Dominii des Zuschlags an den Melstbieten, 
den zu gewärtigen. Die Bedingungen unterwtlchen die Verpachtung geschelMo», können 
jederzeit beim hiesigen Wlrchschafts-Amt nachgesthn werden, und es wird nur noch nachricht-
lich bemerkt, daß derjenige, an welchen das Bier, und Brandiwelll-Urbarlum verpachtet 
wird, eine Caution von 700 bis 820 Rthl. prafilren muß. Bielau bey Neisse den isten I u -
Nlii788. 

( a / c : , > a « o einiger Handesabwesender.) Da nachbenannte hiesige Stadt-
Kinder und resp. StadtlUnterlhanen: l . der Barbiergeselle David Gottlob Bergmann, 
2. der Husar Gottfned Eichner, 3. der Lehrpursche Johann Gottfried Mentzel, 4. der Müh l , 
pursche Gottfried Urban, 5. der Nählpursche Johann Gottfried Echönau, 6. der Schu-
knecht Johann George Fischer, theils heimlich ausgetreten, theils mit einem Wanderpaß sich 
von hier weg'begeben, als werden selbige so wie deren unbekannte Erben hiermit e<i/<?a/«ê  c«i 
»-« binnen 9 Monath und zwar in dem peremtorischen Termin den 27 August länftigen Jahres 
'788. Vormittags um 9Uhr auf dem hiesigen Rathhause vor uns zu erscheinen, von ihrem 
Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, im Fall fernern Ausbleibens und Stillschweigens 
aber zu gewärtigen, daß aö/e««F für todt erkläret, die sich nicht gemeldete Erben aber ihrer 
Rechte für verlustig werden declarlret, und das Vermögen dieser Person» n als ein 5on«m l.a. 
cambem Flsco werde adjudiclret werden. .5/?»an<m Gckweionih den 18 October 1787, 

(3u verauctioniren.) Iauec den 4ten Julius 1788. Es soll auf Befehl Einer 
Hochpreißl.König!. Krieges- und Domainen-Cammer in alihiefigem Königl. Arbeitshaus« 
verschiedenes Baumwollen-Zeugmacher-Geräthe, bestehend in 12 doppelten und 26 ein¬ 
fachen Werkstühlen mit allem Zubehör, ferner in Blättern, Scheer-Rähmen, Baumkämmen, 
Spinnrädern, Spulrädern, Garnweiffen, Garnwinden, Fwirnwlnben, Schllchtwinden, 
Schlichtbörsten, Spulpfelffen, Kammler-Charten, endlich einer Zwirn-Maschine und einem 
kupfernen Färbekeßel öffentlich an den Meistbietenden gegen baldige baare Bezahlung ver¬ 
kauft werden. Kaufiustige werden dahero eingeladen, sich an dem hierzu auf den i neu Au¬ 
gust c. a.anberaumttnTermino Vormittags umyUhrundNachmItlags um 2Ubr lnallhie-
figem Könlgl. Arbeltshause einzufinden, und der Zuschlagung an den Meistbietenden zu ge, 
«artigen. Königl. Preuß. ArbeilshaubDileclorium. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. I.XXXIII. Mittwochs den 16. Julius 1788. 
(Zu verkaufen.) Bischdorf bei Rosenberg den zotsn Mai 1788. Das Hochadl. 

von Iordansche Gerichts-Amt macht bekannt, daß die Iasch Ostrutkasche Freigartnerstelle zu 
Schönwald bei Rosenberg, welche auf426Rthl. 2G sgr. gewürdiget worden, im Termin den 
itenAug.a.c.Vormittags um9Uhr auf dem herrschastl. Schloß daselbst an den Meistble-
thenden verkauft werden soN. Und da über das Vermögen des Eigners Ostrulka unterm 
hentiZen Tage Concurs eröfnet worden, so werden die sämtl. Gläubiger auf den erwähnten 
Termin zugleich, bei Strafe der Praclufion, zur Angebung und Bescheinigung ihrer Forde¬ 
rungen voraeladen, auch allen aufgegeben, alle vom O< rutka in Händen habende Pfänder und 
Sachen, bet Verlust ihres Anrechts an das Gerichts Amt abzuliefern. ^ 

sQtano der Rargeschen Gläubiger.) Da der Bauer George Friedrich Karge zu 
Alt Strtegau auf das Fene/c^n ce//,?/^ i,o5/o,̂ n provociret, und um Condocirung seiner 
Gläubigerangesuchethat; als werden deßen Gläubiger/^/)S6^^cec/^/e^e^?i 'n^^ 
aufden 15'enOctobr. c< a. des Nachmittags um 2 Uhr auf hiesiges Rathhaus^^ t t^«H,m 
^ ^ ^ " - ^ ! ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ? ^ ^ ^ s übe^en C?Mons<Gesuch vorgeladen. 

(Zu verpachten^^Vol/E 
dem Puolico hlernnt bekannt gemache: daß das Brau, und Brandlwein^Urbarlum in dem 
Guthe Schsnftldt welches im Pitschntschen Creiße belegen, und wobey 6o Schft. Aussaat, 
nebst einer guten Wohnung befindlich an den Meißbiethenden verpachtet werden sollen^ zu 
welchem Ende Terminus aufdcn22ten Jul i i , den ^ten und i9len August a c. anberaumet 
worden, in weichen Terminis besonders aber ?,/ Î ê m/tto «/,/mo fia Packtluftige auftem herr^ 
schaftlichen Hose in Gchönftldt einfinden, ihr Geboth ^ ^o/sco//ttm geben, und gewärtigen 
können, daß den Meistbietenden und Cautlonsfähigen diese Arrende webe zugeschlagen und 
verpachtet werden. Sck snftldt den loten Jul i ! 1788. 

(Zu verauctlOttire»!.) Wann aus oer Föi ster und Nitschkeschen Masse noch 440 Pf^ 
und95 Pf CarolinerIndigo, 2i5P5u!id25OPf.guter Guallm^lo^IKdigo 25 Pf. ganzer 
Saffran. loTonnenWayd, gauzundgeraspcltVifet.Holz denl6tenhuj. frühum9Uhr i» 
der Iunkerngasse in der Madame Ott midtin Hause verauctionkt werden wird, als machet 
man solches dem Publico zur Nachricht bekannt. Breslau den !O. Jul i i ,788. 

(ilVarnigUttgs Z Alizeige) Zur Warnlgung wird andurch öffentlich bekannt ge-
mack)t, daß die Anna Rofina Schubettilt von Ketschdorf, wegen eerhelmltchler Schwanger-
schaftund Geburthauch daher verursachten Todes ih"es Kindes zur Staupe geschlagen und 
zu leben«wleriger Vejlungs-Arbkitcondemniretworden. Iauer den2;. Iun i l 1788. 

(ZurNachricht.) Einem hochlöblichen Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß 
Herr Johann George Neugebauer als Miether in dem berühmten Fäustelgarten einem jede« 
insbesondere seine Aufwartung prästnttren wird. Es stehen daher alle mögliche Speisen zu 
befehlen, welche sowohl außer als auch im Hausezu bklommen sind, nebst verfchiedenen Sor-
tetn onWeine. Den t8ten IuiliwirdeingroßesColicertgegeben. DerAnfangum^Uhr^ 
Er verhoft durch ein Hochgeehrtes Publtcum einen liebreichen Zuspruch. 

Johann M orge Neugebauer. 

(ver lohrnes pertschaft.) Ein dreyseiz^es Petlschast von weißem Cristallmit ei^ 
»em fi'bernen Bttg' l lli vel lehren gegangen; ^s ist auf zwey Seiten nur gestochen, nehmlich: 
«ushel einen Seite ein W ^ auf der andern Sei«, dit 



nehmlichen Buchstaben ln drey Schildern. Der Finder deßelbenwirb ttsuchtsolches tn der 
Z^itunqs ExpedMo^gegen i^Rchlr. R e c o m p e n s a b z u g e b e n . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(Oeteyrre Nachricht.) HUorische undgeographische^Monatsschrift, he rausg^ 
ben von Fabri u d Hammel dörftr 7tes S l ü ^ , Julius, enthält Gunter andern: Etwas zur 
Kenntniß der preußischen Kriegskunst; Anzeige des tsnlgl. sranzös. Hofstaats; Poonens 
Bemerkung aufetner Reise durch Frankreich; Beschreibung des Herjogl.Würtemberg-Oelss 
Nijcheo kuttschwßes KarlüruhL in Schlesien; AnecdotmvonSirT-Gresham, dem Erbauer 
der kor dner Börse u. s. w. Mau tan dies Stück, so wie die vorhergehenden Monate, deren 
Inhalts Anzeige dem 7ten zugefügt ist Hey dem Verleger dieser Zeitung undin allen übrigen 
Buchhandlungen, desgleichen anfallen l^dl Postämtern haben. 

sGelehrce Nachrschc) D ^ H s M t c ^ M die drey ersten Bande der predigten 
Hber die ganze christliche M o r a l , welche !m vorigen Jahre in meinem Verlage herausge¬ 
kommen sind, so günstig aufgenommen, daß die erste Auflage derselben bereits v-rgr ffen ist. 
Ich kündige daher mit Vergnsgen die zwoteAuflage der abgesetzten drey ersten Bände unges 
säumt an, um dte häufigen Nachfragen derer, die ftch dieses Werk ebenfalls anschaffen wollen, 
bald möglich st zu befriedigen Dererste Band davon ist bereits in demselben Format in gr. 8. 
wie die erste Auflage war, unter der Presse, und wird unfehlbar in der künftigen Michaeltss 
messe dieses Jahres erscheinen. Bis dahin bitte ich also die Liebhaber noch in Gedult zu ste¬ 
hen. Jeder Band ist bisher in allen Buchladen um 2 fi. verkauft worden. Um absr dieses 
von allen gelehrten Zeitungen empfohlne gemeinnützige Werk immer weiter auszubreiten, 
NNd jedem die Anschaffung desselben zuerleichtern; so erbiete ich mich, jedem, der binnen jetzt 

den Band für 16 ggr. zu erlassen. Nach Verlauf 
dieser Zeit bleibt der Ladenpreis, wie bisher, auf2 fi. den Theil festgesetzt. Der vierte Band, 
ter die Pflichten gegen unsreNebenmenscheu enthalt, istebenfalls schon unter derPnsse, und 
tvird mit dem ersten Band der neuen Auflage ausgegeben werden. Um das Werk möglichst 
Dollständigzu liefern, werden höchstens noch zwey Bände erfolgen. Dem sechsten und letz, 
<en Band werden verschiedene unentbehrliche Register angehängt werden, die dem Litterator 
sowohl, als dem Prediger sehr nützliche Dienste leisten können. Der Beyfall, womit die sr-
ßen Bande dieses Werks von vielen Katholicken sowohl als Protestanten aufgenommen wor-
len find, wird dle Herrn Herausgeber ermuntern, auch die übrigen Bände mit aller kritischen 
Sorgfalt auszuarbeiten, und dafür Sorge zutrage;;, daß niemand Ursache haben möge, die 
Anschaffung dieses Wnks das in ten vornehmsten Buckhar dllmcen in mer zu haben 
seyn wird — zu bereuen. Vielleicht ist <mch manchem katholischen sowohl als Protestant^ 

daß von der zweyten Ausgabe der predigten über 
die ganze Leidensgeschichte Jesu, aus den Werken verschiedener Verfasser gesam-
weit/ zwey Bände gr. 8. noch Exrmplare zu haben sind. Das vollständige Exemplar kostet 
2Rthl.8ggl4Mtd ich habe zu ihrer Empfehlung weiter nichts hinzuzusetzen, als daß sie von 
dem Herausgeber der obigen Predigcen üder die ganze christliche M o r a l / gesamtmlt 
Worden sind. 

Giesen i n Monat Der Verleger 
I u n i i 1783. Jo l ) . Christian Rrieger 

der jüngere. 
Dle W.-lft lHlM. f?5rttlsche Buckjb 

z<)lcll ^e cua el, we,dm wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs uccd EonnabendA 
zu Bikslau in Wilhclm ltzottlieb Korns Buchhandlunq am Ringe ausgegeben, 

m d sind, auch auf allen Hönlgl. PostslMttN zu haben. 


